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DerKonflikt amMoltkeplatz imEs-
sener Südviertel zwischen Kunst-
und Hundefreunden schwelt schon
seit mehr als zehn Jahren. Jetzt
droht eine erneute Eskalation:
Denn verbitterte Hundefreunde
machen mobil gegen den Plan der
Bezirksvertretung I, die Hundewie-
se am Moltkeplatz aufzugeben.
Stattdessen soll künftig nur noch
die auf der anderen Seite des Bahn-
dammes liegende und demnächst
eingezäunte Grünanlage an der Ri-
chard-Wagner-Straße als Hunde-
wiese zur Verfügung stehen. So
steht es in einem gemeinsamen An-
trag von CDU, SPD, Grünen und
EBB/FDP für die Sitzung am
28. März.
Sonntagfrüh gegen zehn Uhr am

Moltkeplatz:GuteinDutzendHun-
dehalter lassen ihre Fellnasen auf
der großen Grünfläche zwischen
den Skulpturen und Installationen
herumtollen. Die meisten kennen
sich, reden sich mit Vornamen an.
Aber längst nicht alle wissen, dass
die Tage der Hundewiese gezählt
sind. Deshalb machen empörte
HundefreundewieTheoBöhmund
RobertRettenbachermobil. Sie füh-
len sich übergangen und als Bürger
zweiter Klasse zurückgesetzt. „Wir
appellieren an Oberbürgermeister
ThomasKufen, dafür zu sorgen, die-
ses Vorhaben von der Tagesord-
nung zu nehmen und erst nach
einer Bürgerbeteiligung abstimmen
zu lassen.“

Die andere Grünfläche
in der Nähe ist häufig schlammig
Saskia Dieker aus der Max-Fiedler-
Straße kommt täglich ein- bis zwei-
malmit ihremBorder-Collie-Misch-
ling „Buster“ zum Moltkeplatz.
„Das hier ist in der Umgebung die
einzige Möglichkeit für mich, ihn
ohne Leine laufenzulassen.“ Die
ebenfalls als Hundewiese gekenn-
zeichnete Grünfläche an der Ri-
chard-Wagner-Straßekommefür sie
als Alternative nicht in Frage. Die
Wiese sei bei Regen regelmäßig
überflutet und schlammig, außer-
dem fehle die Beleuchtung. „Ich ge-
he da in der Dunkelheit bestimmt
nicht alleine hin, auch nicht mit
Hund“, fügt die Lehrerin hinzu.
Ein kurzer Rückblick: Nach Dar-

stellung der Hundefreunde ist der
Moltkeplatz schon seit 1968 Hun-
dewiese. Erst mehr als zehn Jahre
später sei der Skulpturenpark ent-
standen. Über dessen Initiator, den

Streit amMoltkeplatz: Hundewiese soll weg
Kunstfreunde stören sich daran, dass der Skulpturenpark auch Vierbeinern Platz bietet. Diese sollen nun weichen

Galeristen Jochen Krüper, sagen
sie: „Er war ein Menschenfreund,
der auch die Hunde liebte.“ Hund
und Kunst – das habe Jahrzehnte
lang prima funktioniert. Doch 2013
war es vorbeimit der friedlichenKo-
existenz.
Fast alle erinnern sichandiehitzi-

ge Bürgerversammlung im Robert-
Schmidt-Berufskolleg. Ein Grünen-
Antrag aufAbschaffung derHunde-
wiese führte zu einem „Kleinkrieg“,
wie diese Zeitung titelte. Auch da-
mals liefen die Hundefreunde
Sturm–und setzten sich schließlich
durch. Nur: Das Rumoren im Hin-
tergrund wollte nie so recht ver-
stummen.
Aktuell auf die Tagesordnung der

Bezirksvertretung gerückt ist der
Konflikt durch ein Schreiben des
Kunstverein-Vorsitzenden Volker

Wagenitz („Kunst am Moltke-
platz“) Anfang dieses Jahres. Zum
exakten Inhalt wollte sichWagenitz
auf Anfrage jedoch nicht äußern
mit dem Hinweis: „Das ist vertrau-
lich.“
Bezirksbürgermeister Peter Vale-

rius (CDU) verteidigt den Be-
schlussentwurf. „Wir nehmen nie-
mandem etwas weg.“ Zwar sei die
Grünanlage an der vierspurigen Ri-
chard-Wagner-Straßekleiner als der
Moltkeplatz. Aber indem sie zur
Straße hin künftig mit einem Zaun
eingefasst werde, verbessere sich
die Sicherheit für die Hunde deut-
lich.
Der Kunstverein amMoltkeplatz

empfindet esnachValerius’Darstel-
lung als problematisch, dassHunde
an den Skulpturen Löcher buddel-
ten und somit die Standfestigkeit
der Kunstwerke gefährdeten. Da-
rauf habe die Stadt bereits reagiert,
undRasengitter rund umdieKunst-
werke legen lassen – sozusagen als
„Buddel-Bremse“. Für die Hunde-
freunde hingegen ist das Buddel-Ar-
gument völlig an den Haaren her-
beigezogen. Einer von ihnen, ein
Bauingenieur, verdreht die Augen
und sagt: „Das ist totaler Humbug
in Tüten.“
Der Moltkeplatz ist ein Minen-

feld. Für die einen scheint es nur ein
„Entweder oder“ zu geben, wäh-
rend die anderen auf ein „Sowohl
als auch“ hoffen. Immer wieder be-
tonen die Hundefreunde, dass sie
nichts gegen die Skulpturen hätten.

Kunstfreundin und
Hundebesitzerin übt Kritik
Bei der Abstimmung am 28. März
sind Überraschungen ziemlich un-
wahrscheinlich, denn 16 von 19
Mitglieder der Bezirksvertretung
gehören den Fraktionen an, die auf
die Abschaffung der Hundewiese
Moltkeplatz drängen. Die Hunde-
freunde wollen deshalb Hunderte
für den Erhalt ihrer Hundewiese
mobilisieren. Auch eine Unter-
schriftenaktion ist inArbeit. ZurEr-
innerung: Vor 13 Jahren trugen sich
rund 1000 Essenerinnen und Esse-
ner in die Liste ein.
Die Hundefreunde um Theo

Böhm und Robert Rettenbacher
sind fest entschlossen, den Politi-
kern der Bezirksvertretung am
28. März in großer Besetzung auf

die Pelle zu rücken – selbst auf die
Gefahr hin, der kleine Saal Sunder-
land im Rathaus könnte dann aus
allen Nähten platzen. Bezirksbür-
germeister Peter Valerius erwägt,
einem Sprecher der Hundefreunde
das Rederecht zu geben.
Kunst oder Hund? Diese Frage

stellt sich für Astrid Fiedler vom
Moltkeplatz 45 nicht. Sie ist Mit-

glied des Kunstvereins am Moltke-
platz und als Hundefreundin zu-
gleich Nutzerin der Hundewiese.
Seit achtWochen ist sie stolzeBesit-
zerin der Bretonin „Nara“. Sie plä-
diert fürdieBeibehaltungdesStatus
quo und sagt: „Ich sehe nicht ein,
dass derMoltkeplatz, der allen Bür-
gern zusteht, nun allein vomKunst-
verein beansprucht wird.“

Das Schild weist die Grünfläche mit dem Skulpturenpark als Hundewiese aus. Doch das soll sich bald ändern. ANDRÉ HIRTZ / FUNKE FOTO SERVICES

Wieder Streik:
Ruhrbahn fährt
zwei Tage nicht
Auch Kitas bleiben ab
heute geschlossen

Die Gewerkschaft Verdi hat für den
heutigen Montag, 20. März, und
Dienstag, 21. März, die Ruhrbahn
zu jeweils ganztägigen Warnstreiks
aufgerufen. Ebenfalls werden die
privaten Busbetriebe zum Solidari-
tätsstreik aufgerufen. Das ist aber
noch nicht alles: Am Dienstag, 21.
März sollen auch wieder Teile der
Essener Stadtverwaltung ein-
schließlich der Kitas in den Aus-
stand treten.
Der Schwerpunkt des Streiks ist

zuWochenanfang jedoch die Ruhr-
bahn. „Die Gewerkschaft Verdi
geht davon aus, dass an diesen bei-
den Tagen der öffentliche Nahver-
kehr in Essen fast komplett zumEr-
liegen kommt“, heißt es in einer
Mitteilung.

Kliniken sind Dienstag betroffen
Am Dienstag trifft es neben den
Kitas folgende Betriebe undDienst-
stellen: Sparkasse Essen, Theater
und Philharmonie, Folkwang Mu-
sikschule,Emschergenossenschaft/
Lippeverband, Ruhrverband, Stadt-
werkeEssen, Jugendhilfe Essen, Re-
gionalverband Ruhr, Agentur für
Arbeit, DRV KBS Minijobzentrale,
GSE, EABG, Bfz und die ABEG.
Auch Mitarbeiter der Ruhrlandkli-
nik, des Alfried-Krupp-Kranken-
hauses und des LVR-Klinikums Es-
sen sollen in den Streik treten.

Ich sehe nicht ein,
dass der Moltkeplatz,
der allen Bürgern
zusteht, nun allein
vom Kunstverein
beansprucht wird.
Astrid Fiedler ist Anwohnerin,
Mitglied des Kunstvereins

und seit acht Wochen stolze Besitzerin
eines Hundes

Machen mobil
gegen die Ab-
schaffung der
Hundewiese
Moltkeplatz:
Theo Böhm (l.)
und Robert
Rettenbacher.
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GUTE ZEITEN FÜR
VERKÄUFER UND KÄUFER

AN- & VERKAUF
VON LUXUSUHREN, SCHMUCK,

MÜNZEN & BARREN.
ALLES AUS GOLD, SILBER & PLATIN

Wir zahlen faire Preise für Schmuck,
Münzen, Gold- & Silberbarren, Zahngold, - ....
Besteck, Brillanten und Luxusuhren.

ROLEX, OMEGA, PATEK PHILIPPE,
CARTIER, BREITLING ETC.

Sofort Bargeld für Diamanten in allen
Qualitäten & Grössen Kommen Sie spontan

vorbei. Sie erhalten umgehend ein
unverbindliches Angebot.
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www.arnold-schmuck.de BRINGEN SIE IHREN AUSWEIS MIT!

VERTRAUEN SIE NUR DEM FACHMANN!
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CARTIER, BREITLING ETC.
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Qualitäten & Größen Kommen Sie spontan vorbei.
e erhalten umgehend ein unverbindliches Angebot.

�JUWELIER EDMUND ARNOLD*

Montag bis Freitag von 10 – 18 Uhr Samstag von 10 – 16 Uhr

*Seither sind die Vorväter des Geschäftsführers der Edmund Arnold GmbH (gegr. 2001) Uhrmacher und Juweliere.
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An neuer Stelle: Kettwiger Str. 31 Gegenüber der Lichtburg

Wir sind wieder für Sie da!
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